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Fünfzigſter Jahrgang

1000 Deutſche in Saloniki verhaftet
Quousque tandem abutere Catilina

patientia nostra
Wie lange wird England und Frankreich ſein Vaſall

noch unſere Geduld in Griechenland mißbrauchen dürfen
Die Verhaftung der Konſulen die Verhaftung der Staats
angehörigen des Vierbundes ſetzt dem engliſch franzöſiſchen
Hohn auf die Neutralität Griechenlands die Krone auf Je
ungünſtiger ſich die militäriſche Lage des Vierverbandes und
ſeiner Vaſallenſtaaten geſtaltet deſto anmaßender tritt er
auff Aus dem Depeſchenſack der engliſchen Kuriere wiſſen

wir ja wie das amtliche und außeramtliche England über
die eigene Politik und über Ausſichten auf dem Balkan
denkt Wenn die Engländerſiegen wird
die Macht geſiegt haben nicht das Recht,
ſagt ein engliſcher Beamter des auswärtigen Dienſtes und
er meint dann weiter Wir ſcheinen einen Balkan
ſtaat nach dem anderen äüns Verderben zu
ſtürzenDas letztere iſt zweifellos richtig Der europäiſche Ca
tilina England hat Serbien Montenegro gewiſſenlos
ſeinem Egoismus und ſeinen Lüſten geopfert und er iſt auf
dem Wege nun auch Griechenland zu opfern

Es iſt ja ausgeſchloſſen daß die Engländer ſiegen
H Stegemann hat als Unparteitſcher im Bund auf ihre
unhaltbare Stellung hingewieſen Er ſagt bezüglich der
Verteidigung Salonikis

Eine Verkürzung des Radius auf zwanzig Kilometer
würde Salonrki bei einer Belagerung ſchon ſchwer ge
fährden Zuweit vorgeſchobene Verteidigungsſtellungen
hingegen werden immer einer Amfaſſung ausgeſetzt ſein
und können nur die Annäherung zeitweilig erſchweren

Es iſt aber auch nicht einmal wahr daß die Entente ihre
Vergewaltigug des Rechtes auf Macht ſtützt Worauf ſie t
ſtützt das iſt nur eine Schein macht die keinem ernſten
Angriff der Mittelmächte und Bulgariens ſtandhält

England und Frankreich provozieren alſo einen Angriff
der Mittelmächte und Bulgariens ohne Ausſicht auf
Erfolg Zu welchem Zweck das geſchieht iſt offenſichtlich
Sie wollen die Mittelmächte zwingengegen Griechenland vorzugehen und hoffen ſo
Griechenland trotz ſeiner ausgeſprochenen Friedensliebe in
den Weltkampf hineinzuziehen

Daß ſelbſt ein aktives Eingreifen Griechenlands zu
gunſten des Vierverbandes die Niederlage der engliſch
franzöſiſchen Truppen auf die Dauer nicht aufhalten kann
daß Griechenland in einem ſolchen Kampf verbluten müßte
wie Serbien und Montenegro verblutet ſind was kümmert
das die Herren an der Temſe Jhre Truppen würden wie
bisher nur ein kleines Kontingent ſtellen und ſich ſo weit
im Hintergrunde halten daß ſie wenn Gefahr im Verzuge
iſt wieder einmal ihren erfolgreichen Rückzugsſtrategen
Gelegenheit zu einem Triumph geben könnten Die Ein
ſchiffung in Saloniki während die Griechen den Rückzug
decken iſt ſicherlich nicht ſchwieriger als der Rückzug aus
Antwerpen oder der Rückzug aus dem Czerna Wardar
winkel Wenn alſo die Provokationen Sarrails zu einem
Konflikt der Mittelmächte mit Griechenland
führen würden und wenn dieſer Konflikt wie der ſerbiſche
Krieg auch nur zwei Monate die Kräfte des
Vierbundes auf dem Balkan weiter ffeſſeln
würden die dort bisher gebunden waren dann wäre En g
lands Zweck erreiſcht Daß die Siegeshoffnung in
England und in Frankreich bei weitem nicht ſo groß iſt als
uns die offiziellen Reden glauben machen wolken ja daß ſich
vielfach Hoffnungsloſigkeit und Peſſimismus bemerkbar
machen zeigen uns die Briefe im engliſchen Depeſchenſack
und Berichte aus Frankreich

Wenn ein engliſcher Briefſchreiber an ein Mitglied des
Auswärtigen Amtes in London ſchreibt daß der Vierver
band den Karren verfahren wenn er weiter
wünſcht daß der Vierverband die Serie ſeiner Miß
erfolge beende dann ſteht das in ſchreiendem Gegen
ſatz zu den Reden der Asquith Grey Poincarsé Viviani
Briand uſw Es zeigt uns daß die amltichen Kreiſe Eng
lands zum mindeſten wider beſſeres Wiſſen die Situation
des Vierverbandes roſig malen während ihre Diplomaten
und Offiziere wiſſen daß der Karren im Sumpf ſteckt und
während die engliſchen und franzöſiſchen Staatsmänner nur
noch bemüht ſind die Entſcheidung hinauszuzögern

Stegemann ſagt in ſeiner Neujahrsbetrachtung im
Bund reſümierend

Daß die von den Zentralmächten erkämpften Erfolge
ſich genügend ſummiert haben um der Entente nicht nur
das ſtrategiſche Geſetz ſondern auch den aufzu
erlegen erklärt ſich aus der rieſenhaften Ausdehnung des
Krieges welcher nicht bloß Heere und Feldherrn ſondern
die Völker ſelbſt mit ihrem ganzen nationalen Jmpuls
unter Höchſtſteigerung ihrer wirtſchaftlichen Widerſtands
kraft ineinander verkämpft ſieht und durch Zufluß von
Kriegsmaterial immer wieder geſpeiſt wird

Er hat recht damit Die Entſcheidung wäre längſt ge
fallen wenn es England und Frankreich durch Geltend

Halle Dienstag den 4 Januar
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Athen 3 Januar Vom Berichterſtatter des WTB
Die Alliierten ließon geſtern in Saloniki tauſend Unter
tanen der ihnen feindlichen Mächtegruppe verhaften Das
rückſichtsloſe Auftreten des Generals Sarrail und die Miß
achtung der griechiſchen Rechte ruft in der ganzen Oeffent

lichkeit große Erbitterung hervor Die Bedrückungen die
ſich die Verbandsmächte erlauben werden immer unerträg
licher

e B Berlin 4 Januar Das B meldet aus
Lugano nach italieniſchen Blättern Wiederum verſuchten
zwei Tauben Saloniki zu beſchießen Sie wurden aber durch
die Abwehrgeſchütze und franzöſiſche Flieger vertrieben
Längs der engliſch franzöſiſchen Front warf ein Geſchwader
von vier Fliegern zwei Albatrosbomben ab Die Durch
ſtöberung der Konſulatsarchive dauert fort Zahlreiche
Deutſche und Oeſterreicher auch der Direktor
der deutſchen Schule undeine Anzahl Frauen
wurden verhaftet Der Gattin des deutſchen Konſuls
wurde erlaubt die Gefangenſchaft ihres Mannes an Bord
der Patrie zu teilen

Die Engländer übermittelten der griechiſchen Regierung
ihren Entſchluß die Kaiſer Wilhelm gehörige Villa Achil
leion auf Korfu zu Lazarettzwecken zu beſchlagnahmen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 4 Januar

Auf allen Kriegsſchauplätzen keine Ereigniſſe von Be
deutung

machung ihrer Scheinmacht nicht immer noch gelungen wäre
die Fronten des Krieges auszudehnen Jetzt freilich iſt das
Ende dieſes Spieles nahe

Des Vierbundes langes Zögern an der Grenze hat
Griechenland gezeigt daß dieſer ernſtlich gewillt war dem
Lande die Schrecken des Krieges zu erſparen Die neueſte
Schandtat der Entente iſt ſicherlich nicht dazu angetan in
Griechenland die Sympathien für den Vierverband zu
heben Es iſt daher recht unwahrſcheinlich daß Griechenland
die Erwartung der Entente erfüllen wird um ſo unwahr
ſcheinlicher als Bulgarien und die Mittelmächte nicht mit
Griechenland ſondern mit Frankreich und England abzu
rechnen haben So dürfen wir wohl erwarten daß die Ge
duld die man den franzöſiſch engliſchen Uebergriffen gegen
über übte nunmehr ein Ende hat

Zu unſerer Heeresleitung haben wir das Zu
trauen daß ſie nicht müßig war in dieſer Zeit des
Wartens ſo daß die Operationen gegen die engliſch franzö
ſiſchen Streitkräfte ſobald die Mittelmächte und Bulgarien
vorgehen einen raſchen Fortgang nehmen
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Noch keine Antwort auf den griechiſchen

Proteſt
c B Lugano 4 Januar Corriere della Sera be

richtet aus Athen die griechiſche Regierung habe noch
keine Antwort der Vierverbandsmächte auf
ihren Proteſt wegen der Verhaftung der Konſuln in Salo
niki erhalten Sie erhielt bloß den Veſcheid daß man erſt
auf die erwarteten Erklärungen des Generals Sarrail hin
neue Veſtimmungen treffen könne Auch der amerikaniſche
Konſul unter deſſen Schutz die öſterreichiſchen bulgariſchen
deutſchen und türkiſchen Untertanen ſich geſtellt haben er
ſuchte vergebens darum die Konſulatsgebäude freizugeben

Nach dem Giornale Jtalia hat der Präfekt von Salo
niki auf Geheiß der griechiſchen Regierung die Auslieferung
der Geſchäfts und Wohnräume der Konſulate Deutſchlands
Oeſterreich Ungarns Bulgariens und der Türkei gefordert
Die engliſchen und franzöſiſchen Kommandanten haben ſie
jedoch entſchieden verweigert

c B Ahen 4 Januar Ueber das Verhalten des Vier
verbandes der durchaus nicht zu beabſichtigen ſcheint eine
befriedigende Antwort auf das energiſche Verlangen der
griechiſchen Regierung er ſolle npergattg die von ihm
widerrechtlich verhafteten Konſuln der Mittelmächte in
Freiheit ſetzen zu geben herrſcht hier große Aufregung des
gleichen über die Drohung die Jnſel Mythilene zu blockieren
falls zwei im Solde des Vierverbandes ſtehende Verbrether
die die nach Athen gehende Poſt beraubt hatten und von den
griechiſchen Behörden verhaftet wurden nicht ſofort frei
gelaſſen würden Auf den Proteſt wegen der Beſetzung
Kaſtellorizos wurde ebenfalls keine Antwort gegeben Be
üglich der her der Konſulatsvertreter in Salonikiſteht ie griechiſche Regierung auf dem Standpunkte der
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Vierverband habe hierdurch nicht nur die Neutralität
Griechenlands ſondern auch ſeine Hoheitsrechte auf das
Schwerſte verletzt

Radoslawow zur Verhaftung der Konſuln in Saloniki
V TIB Sofia 2 Januar Jn der Sobranje erklärte

Miniſterpräſident Radoslawow Die Regierung über
nimmt die volle Verantwortung ſür die Maßnahmen welche
für die Ausfuhr für Getreide nach unſeren Verbündeten und
unſeren Freunden getroffen ſind Es iſt nur zu bedauern
daß man infolge der Anweſenheit der Engländer und Fran
zoſen in Saloniki nur 60 Waggons auf der Linie Saloniki
Oktſchilar nach Griechenland ſchicken konnte während die
Regierung tauſend Waggons Griechenland verſprochen hat
Die Regierung iſt jederzeit bereit dieſes Verſprechen zu er
füllen Statt den Transport dieſer Lebensmittel zu er
leichtern ſchaffen die Engländer und Franzoſen nur
Schwierigkeiten deren letzte die Verhaftung der Konſuln in
Saloniki iſt eine Maßnahme welche mit dem Erſcheinen
deutſcher Flugzeuge über dem engliſch franzöſiſchen Lager
angeblich begründet wird Wir haben wegen dieſes Ge
waltaktes Einſpruch erhoben und verlangt daß Griechen
land von ſeinen Hoheitsrechten Gebrauch mache denn unſere
Konſuln ſind nicht bei den Engländern und Franzoſen ſon
dern bei der Regierung Griechenlands beglaubigt Die Eng
länder und Franzoſen werden jetzt erſt gewahr daß ſie ſich
im Kriege mit uns befinden

König Konſtantins Pflichten
e B Rotterdam 4 Januar Ein Berichterſtatter

des Daily Chronicle hatte eine neue Unterredung mit
König Konſtantin von Griechenland worin letzterer hervor
hob daß man ihn in England noch immer nicht ver
ſt e he Er kümmere ſich nicht um vie Kritik über ſeine Per
ſon man möge aber ihm gegenüber loyal verfahren Seine
Krititer betonten immer daß er der Schwager des
Deutſchen Kaiſersſei vergäßen aber hinzuzuſetzen daß
er auch ein Neffe des Königs von England ſei
Er habe ſein Wort dafür gegeben daß er der Entente gegen
über eine wohlwollende Neutralität beobachten
werde und er würde ſein Wort auch halten Weder ſeine
Anſichten noch ſeine Verſprechungen hätten irgendeine Ver

änderung erfahren Er frage ſich nur welches ſeine Pflichten
dem eigenen Lande gegenüber ſeien und dieſe Pflichtey
ſchrieben ihm vor neutral zu bleiben

Das griechiſche Heer für alle Fälle bereit
c B Genf 4 Januar Jn dem legten griechiſchen

Miniſterrat herrſchte eine optimiſtiſche Stimmung Der
Kriegsminiſter gab bekannt daß die griechiſche Armee
längs der Linie Florina Verri der Grenze entlang vorteil
hafte Stellungen eingenommen habe und für alle
Eventualitäten vorbereitet ſei

Engliſches Militärzugunglück

WTB Peſt 4 Januar Az Eſt meldet aus Athe
Bei der Station Salamis auf der Linie Saloniki Dedea
gatſch erfolgte ein Zuſammenſtoß zweier engliſcher Militär
züge wobei eine große Anzahl Soldaten das Leben verlor
Neun Wagen wurden gängtio zertrümmert Jn Saloniki
glaubt man an einen Anſchlag

Die Beſchützer
Je länger die Gaſtrolle der Vierverbandstruppen in

Saloniki und Umgegend dauert um ſo mehr laſſen e die
Maske der Beſchützer fallen um ſo brutaler machen ſie von
ihrer Gewalt Gebrauch Griechenland hat gegen die un
erhörte Verhaftung der Vierbundskonſuln proteſtiert Und
zwar früher noch als die Vorſtellungen ſeitens der be
troffenen Mächte gemacht wurden London und Paris hüllen
ſich vorläufig in Schweigen General Sarrail aber der den
Befehl zur Verhaftung gab behauptet nur einen ihm ge
gegebenen Auftrag ausgeführt zu haben Jetzt läge das
Schickſal der Konſuln nicht mehr in ſeiner Macht

Von feindlicher Seite wird die Maßregel durch Gründe
entſchuldigt die zum Teil ſo fadenſcheinig ſind daß man ſie
nicht ernſt nehmen kann zum Teil eines komiſchen Beige
ſchmacks nicht Die Verhaftung ſei erfolgt als
das Lager von Saloniki von Fliegern angegriffen und dadurch die militäriſche Aktion tatſächlich eröffnet wurde Hat

dieſer Fliegerzug den Ftanzoſen und Engländern wirklich
erſt die Ueberzeugung beigebracht daß ſie ſich mit uns im
Kriege befinden Verrieten die Hiebe die ihnen die tap
feren Bulgaren in Mazedonien austeilten nicht ſchon recht
dern daß auch mit ihnen kein Friedenszuſtand mehr

errſche
ls zweiter Grund wird die Anweſenheit König Peters

von Serbien bezeichnet Der ſcheint zunächſt auf die Gaſt
freundſchaft des italieniſchen Schwiegerſohnes verzichtet zu
e um dem Könige Konſtantin einen perſönlichen Bitt
eſuch zu machen Wenn er ſich davon einen politiſchen Er

fol weriprigt den die Diplomatie von vier Großmächtenhicht zu erreichen vermochte ſo rechnet er offenbar auf das
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önigs ſein ob aber zugleich auch imponierend und einflußreich ten wir doch fiar bezweifeln ſuß
Die Rückſicht General Sarrails iſt aber außerordent

lich zart Dem Se rertra i will er den Anblick der feind
lichen Konſuln auf jede Weiſe erſparen Dem Kön ter
wäre es zweifelsohne weit lieber geweſen wenn die Ver
bandsmächte einen Finger gerührt hätten um ihm undſeinem Volke die Vernichtung zu erſparen

Als Grund für die Denn der Konſuln wird noch
angeführt ſie hätten ſpioniert s Bild wie dieſe Be
amten ſich mit Kodak und Zeichenſtift bewaffnet zwiſchen
hunderttauſend feindlichen Soldaten bewegten um ihre
Stellungen und Befeſtigungen aufzunehmen iſt grotesk
Athener Zeitungen nennen dieſen Verdacht darum ſo lächer
lich weil die Konſuln keinen Schritt machen konnten ohne
von Geheimagenten der Entente überwacht zu werden

Eine weitere ſchwerſte Verletzung des Völkerrechts be
gehen die Engländer und Franzoſen dadurch daß ſie bulga
riſche Flüchtlinge aus Mazedonien aufgreifen und zum Mili
tärdienſt in ihren Reihen gegen die eigenen Landsleute
zwingen Das r bisher nicht einmal mit den Fremden
legionären geſchehen die ſich doch freiwillig zum franzöſiſchen
Dienſte geſtellt hatten

Fällt der griechiſche Proteſt gegen die Verletzung der
Hoheitsrechte erfolglos aus dann werden die Mittelmächte
zu u regeln ſchreiten Bulgarien geht bereits
dazu über Der Miniſterrat in Sofia hat beſchloſſen die
jenigen Beamten die von den Verbandsmächten in den Ge
ſandtſchaften als Hüter zurückgelaſſen wurden zu verhaften
und ſie nicht re bis die Konſuln entlaſſen ſind An
geeigneten Geiſeln dürfte es auch anderwärts nicht fehlen
Dieſe unerfreuliche Verſchärfung der Verhältniſſe kommt
dann ausſchließlich auf h e und engliſche Rechnung

Schließlich ſei noch erwähnt daß die Verbandstruppen
die bulgariſchen Getreidetransporte nach Griechenland auf
gehalten haben Warum ſie das Land deſſen wohlwollende
Neutralität an nichts zu wünſchen übrig läßt auch noch
durch Hunger heimſuchen wollen erklärt ſich nur dadurch
daß die Ententemächte die Schraube der Erpreſſung alleinund ungeſtört in der Hand behalten ſollen um denn

nötigenfalls durch die brutalſten Mittel ihrem Willen ge
fügig zu machen

Die unglücklichen Griechen ſind in keiner beneidens
werten Lage auch ſie werden den Tag mit Jubel en

per Beſen den Augiasſtall von Saloniki ausgefegt
haben wird

c

Türkei
DTürkiſche Erfolge in Südarabien

e B Konſtantinopel 3 Januar Die türkiſchen
Truppen haben nach türkiſchen Vlättermeldungen aus dem
Yemen in Arabien Erfolge gegen die Engländer errungen Jn
der Nähe der Küſte des Roten Meeres gelang es den
von arabiſchen Freiwilligen unterſtützten Türken trotz des
Eingreifens engliſcher Kriegsſchiffe den dort operierenden

engliſchen Kräften ſchwere Verluſte zuzu
fü gen Der völlige Umſchwung der Lage im Yemen und
in Südarabien äußert ſich deutlich in dem Verhalten der von
England gekauften Stämme die ſich dem türkiſchen Heer an
geſchloſſen haben um den Kampf gegen ihre bisherigen
Freunde aufzunehmen

Die Pforte kündigt Vergeltung an
e B Konſtantinopel 4 Januar Die Pforte legte durch

Vermittlung der amerikaniſchen Botſchaft gegen die willkür
liche Verhaftung des ottomaniſchen Konſuls und der Be
amten des ottomaniſchen Konſulats in Saloniki energiſchen
Proteſt ein Wie verlautet ergreift die Pforte falls die
Schritte Griechenlands deren Freilaſſung nicht herbeiführen
ſollten gegen die Staatsbürger der Vierverbandsſtaaten

tleid des Griechen a dieperiſene und abgetriebene nung des landf t en

Militäragent zugegen waren

Von der Oſtfront
Die ruſſiſche Offenſive an der Strypafront

Laut der Köln Ztg berichten Schweizer Blätter nach

beſt ſive e z er pe h ffenſive Jar n oſtga wo n FronHauptangriff in der e Theo t folg e nach ünf
Lan ndiger Artillerievorbereitung aus etwa 400 Ge en

ruſſiſche Hauptquartier befindet ſich in Mohilew Der
ar und General Pau befinden ſich im Hauptquartier Die

öſterreichiſchen Streitkräfte ſcheinen verhältnismäßig ſtark
zu ſein denn ſie machen Gegenangriffe Rumäniſche Militär
kritiker behaupten die ruſſiſche Armee ſei einer ſtarken öſter
reichiſchen Offenſive zuvorgekommen D

Neuer ruſſiſcher Hilferuf an Japan
c B Stockholm 4 Januar zpfurſt Georg Michailo

witſch iſt dieſer Tage nach Japan abgereiſt Es handelt ſich
in erſter Linie um einen politiſchen Auftrag was ſchon dar
aus hervorgeht daß der Berichterſtatter für japaniſche An
gelegenheiten im ruſſiſchen Generalſtab Oberſt Muhanoff
und der Direktor der fernöſtlichen Abteilung des ruſſiſchen
Miniſteriums des e e den Großfürſten begleiten Der
Großfürſt nahm vor ſeiner Abreiſe an verſchiedenen Be
ratungen im Petersburger Miniſterium des Aeußeren teil
zu denen der japaniſche Botſchafter ſowie der japaniſche

3 Neben dem offiziellen Glück
wunſchſchreiben des Zaren führt der Großfürſt noch ein
zweites Schreiben des Zaren mit über deſſen Jnhalt ver
lautet daß der Zar den Kaiſer von Japan abermals erſucht
ſich an den militäriſchen Operationen auf den europäiſchen
Kriegsſchauplätzen zu beteiligen

Da dieſelben Gründe gegen eine ſolche Unternehmung
noch heute beſtehen könnte ſich Rußland eigentlich einen
neuen Korb erſparen Jndeſſen auch das iſt Geſchmacksſache

Großfürſt Boris in Bukareſt
c B Lugano 4 Januar Nach der römiſchen Tribung

iſt in Bukareſt der Großfürſt Boris der Vetter des Zaren
eingetroffen mit einer Miſſion zur Löſung der Fragen zwi
ſchen Rumänien und Rußland in bezug auf die Durchfüh
rung der ruſſiſchen Offenſive im Balkan

Ein ruſſiſcher Oberſt über die Untaten
der ruſſiſchen Truppen
Einem Stabsoffizier des ruſſiſchen 8 Schützen

regiments wurde eine Abſchrift des folgenden
Briefes abgenommen der im Oktober 1915 abge
ſandt ſein dürfte

Eure hohe Exgzellenz

tung von Plünderungen durch die Koſaken
Dieſe ſchänden den ruſſiſchen Namen nicht nur in Gali

zien ſondern in der ganzen Welt und jetzt wiederholen ſich
die Plünderungen und Vergewaltigungen bei den friedlichen
Einwohnern bei ruſſiſchen Antertanen

Ein ähnliches Vorgehen wie das der Koſaken findet man
auch bei anderen Truppen beſonders bei den Mann
ſchaften der Parks und der verſchiedenen Trains Es iſt
furchtbar um ſo mehr als die Betroffenen nirgends Schutz
finden Selbſt die Vorgeſetzten verheimlichen oder begün
ſtigen gar die u von Raub und Plünderung Wollte
man bei den Familien der im Felde ſtehenden
Offiziere nachforſchen ſo fände ſich ſehr viel
Geſtohlenes und zwar Geſchirr Kriſtall Vilder
Teppiche Stoffe und andere Wertſachen Alles dies wurde
weggeführt durch Offiziere und nicht durch Mannſchaften
Und die Offiziere die ſelber ihre Hände nicht beſchmutzten
ſchwiegen bei ſolchem Vorgehen ihrer Kameraden

Jetzt werden die Ruſſen und die Flüchtlinge beraubt
Haupttäter ſind die Koſaken denen überhaupt nichts heilig
iſt Freilich gibt es auch Koſakenabteilungen in denen die
Offiziere die Schandtaten nicht dulden

Dieſe ſchändlichen Vorkommniſſe kann man nur durch
Beſtrafung der Vorgeſetzten beſeitigen und dadurch daß man

Bergeltungsmaßregeln

Jn letzter Zeit erſchienen Anordnungen zur Lintanyar

die Koſaken von jedem Polizeidienſt ausſchließt

Und was läßt ſich dagegen kun daß die Vorgeſetzten die
ihnen unterſtellten Leute abkommandieren ohne ihnen ent
ſprechende Mittel zum Unterhalt mitzugeben So werden

eute zum Furageholen uſw geſchickt aber man gibt ihnen
kein Geld mit

n jedem bewohnten Ort muß bis zum letzten Augen
blick die Polizei bleiben und es muß ihr das Recht zuſtehen
lündernde Militärperſonen zu verhaften nur dann findet
ie Bevölkerung Schutz Es iſt unerläßlich in jedem neu

beſetzten Ort unverzüglich Poliziſten aufzuſtellen ihrer gibt s
genug ſie könnten der Armee unmittelbar folgen

Während des ganzen Feldzuges wurden
Gegenmaßregeln erſt dann ergriffen als
niemand mehr zu beſchützen war Was wurde
das ganze Jahr hindurch gemacht und was geſchieht auch

e Die Bevölkerung wird mit Gewalt aus ihren Heim
tätten vertrieben ihre Häuſer werden verbrannt und das
darin Befindliche geſtohlen und zwar guch bei den Zurüff
gebliebenen Die Haupttäter ſind Koſaken und Marodeure
Den Flüchtlingen werden Wertſachen abgenommen und dann
von höheren Chargen für einen lächerlich geringen Preis an
gekauft z B 2 bis 3 Rubel für eine Kuh uſw Sogar unter
den Augen der höheren Vorgeſetzten vollziehen ſich dieſe
ſchändlichen Diebſtähle

Alles dies iſt unendlich rer und der gute Ruf der
ruſſiſchen Armee leidet um ſo mehr das die Armee da
ruſſiſche Volk bedeutet

Es iſt unbedingt nötig ſtrenge und energiſche Maf
regeln zu ergreifen

Für die Richtigkeit Obſt
t

England
Unerfreuliche Seiten der engliſchen Kriegs

finanzen
WTB London 2 Januar Der City Redakteur der

Morning Poſt aus deſſen Ueberblick über das Jahr 1915
Reuter jüngſt einen übertriebenen optimiſtiſchen Auszug
telegraphierte behandelt auch ihr erfreuliche Seiten
der engliſchen Kriegsfinanzen Der Metallvorrat der Bank
von England der vor einem Jahr 70 Millionen Pfund Ster
ling betrug iſt jetzt auf 51 500 000 Pfund Sterling geſunken
Die New Vorker Börſe die im Dezember vorigen Jahres
England günſtig geßimmt war iſt jetzt in umgekehrter Stimmung Her Wertrückgang von 387 Anlagepapieren erſten

Ranges beträgt nicht weniger als 200 Millionen Pfund
Sterling Das Papiergeld ſtieg von 40 Millionen auf über
100 Millionen Die Ausfuhr nahm um 53 Millionen Pfund
ab Der Preis der Bedarfsartikel ging ſtark in die Höhe
Die wirtſchaftliche Lage iſt in dem Maße ſchlechter geworden
indem England Obligationen fremder Regierungen ver
kaufte An anderer Stelle ſeines langen Berichtes ſchreibt
der City Redakteur Die rieſigen Kriegsprofite und die
hohen Löhne haben eine Atmoſphäre von Wohlſtand erzeugt

Saſonow

die jedoch nur einen oberflächlichen Charakter beſitzt und
je mehr man das einſieht und durch Sparſamkeit für die
Zukunft ſorgt deſto weniger ſchwer wird die Depreſſion ſein
wenn die jetzigen anormalen Verhältniſſe aufhören

Vor Einbringung der Dienſtpflicht Bill
im Anterhaus

WTB London 4 Jan Die Einpeitſcher der Parteien
fordern die Abgeordneten in dringendſter Form auf zur
Sitzung am Mittwoch pünktlich zu erſcheinen Asquith werde
die Bill über den Militärdienſt einbringen Eine wichtige
Debatte werde folgen eine Abſtimmung ſei möglich

Der parlamentariſche Mitarbeiter des Daily Chro
nicle ſagt Die Angriffe auf die Bill werden erſtens von den
eeeeeeeeeeeeeereeeeeereeerrereeeereerrrerrereeeeeereeeeeeeeeeeeerreeeee

onig selbst bereiten
kann man auf folgende einfache Weiſe Zwei Pfund Zucker ein viertel Liter
Waſſer und ein Päckchen SalusHonig Aroma für 10 Pfennige löſe man
über Feuer auf laſſe die Löſung einmal kurz aufkochen und erkalten Dieſer
Zuckerhonig iſt leicht verdaulich und ſchmeckt ebenſo gut wie Vienenhonig
SalusHonig Aroma iſt in allen Drogen und Nahrungsmittel Geſchäften
erhältlich Verkaufsſtellen weiſt nach der Generalvertrieb Adolf Born
Halle a Lafontaineſtraße 29 Fernſprecher Nr 520

Kriegsfahrten unter dem Halb
mond

IV

Man darf wohl rig behaupten daß zu Beginn des
Krieges als man ſich in Deutſchland mit der Frage zu be
ſchäftigen begann welche Rolle die Türkei darin ſpielen
würde die Anſichten über die türkiſche Armee im ganzen
großen recht wenig günſtig für dieſe waren Der kaum be
endete zweite Balkankrieg hatte nicht mit Unrecht ſolche An
ſchauungen hervorgerufen und man unterſuchte nicht lange
woran das Verſagen der türkiſchen Armee wohl gelegen
haben mochte Wie anders aber ſteht heute ſchon die türkiſche
Armee in der Wertſchätzung nicht nur der verbündeten Heere
nein auch der ganzen Welt da Jhre Taten ſprechen für ſich
und ihnen entſpricht auch der geſamte Eindruck den ich in
den Schützengräben Artillerie und Beobochtungsſtänden
hinter der Front bei den Kolonnen in den Lazaretten und
Stappen ſowie im Hauptquartier der Gallipoli und der

Dardanellen Armee empfing
Die nach den unglücklichen Ereigniſſen der letzten Jahre

tief darniederliegende Türkei hat das ungeheure Glück ge
habt gerade in jener Zeit eine kleine Anzahl von Perſönlich
keiten zu beſitzen die mit größter Vaterlandsliebe Energie
und Unerſchrockenheit noch alle weiteren Eigenſchaften ver
banden die ſie zu Führern ihrer Nation befähigten Unter
dieſen nimmt eine der hervorragendſten Stellen ein iſt
jedenfalls eine der am meiſten in der Oeffentlichkeit ge
nannten der Kriegsminiſter Enver Paſcha Er hatte ſofort
klar erkannt daß es die erſte Sorge für das Reich bedeuten
müſſe die Armee wieder auf eine Höhe zu bringen die es
ihr ermögliche die Aufgaben zu erfüllen die zweifellos bald
an herantreten mußten Hierzu bedurfte er natürlich der
Mitarbeit Da er lange Jahre Militärattaché in Berlin
geweſen war hatte er der begeiſterte Soldat dort ſchnell
den Wert der deutſchen Armee erkannt So ſtand es für ihn
feſt daß es deutſche hege ein mußten die n bei
der Reorganiſation der türkiſchen Armee unterſtützen ſollten

Enver Paſcha erbat und erhielt von Deutſchland Offi
ziere als c und an die Spitze dieſer der ſoge
ſtannten Militärmiſſion trat der erſ General Limanvon Sanders Aber wenn er auch ſelbſt mit dem größten
Intereſſe an ſeine Arbeit heranging ſo waren es in den

erſten Zeiten doch wahre Dornenwege die er zu beſchreiten

hatte den deutſchen Offizieren ſollten nur beratende
Stellungen eingeräumt werden und es kam ſelbſt zu poli
tiſchen Kämpfen mit den Vertretern der fremden Staaten
als man dem General Liman von Sanders den wirklichen
Oberbefehl über das in Konſtantinopel ſtehende Armeekorps
geben wollte Schon Moltke und ſpäter von der Goltz hatten
ähnliche Erfahrungen machen müſſen Aber General Liman
verfolgte mit der ihm eigenen Zähigkeit ſein Ziel das er
dann auch inſofern erreichte als trotz aller Widerſtände
ſchließlich die deutſchen Offiziere wirklich führende und prak
tiſch leitende Befehlshaber der Truppen wurden Schnell
wurde dann die nötige Organiſation nach deutſchem Muſter
geſchaffen und in kurzer Zeit kam Ordnung und Syſtem in
das Ganze Eine der erſten Sorgen Limans war die um die
Jntendantur und das Verpflegungsweſen Was in dieſerHinſicht wirklich geleiſtet worden iſt läßt ſich überhaupt kaum

gebührend würdigen Mit dem Begriff Krieg war bis
dahin für den türkiſchen Soldaten nicht nur die Gefahr des
Getötet oder Verwundetwerdens verbunden ſondern noch
viel intenſiver der Begriff des Hungerns Durch Mangel an
Verpflegung und ärztlicher Fürſorge ſind im letzten Balkan
kriege gerade die größten Verluſte entſtanden Wie ſehr
das anders geworden iſt beleuchtet am beſten die von den
Soldaten jetzt oft geäußerte Bemerkung daß der heutige
Krieg überhaupt gar kein Krieg ſei denn es gäbe ja was
zu eſſen Und dabei iſt der türkiſche Soldat wohl der

genügſamſte Soldat der Welt Wenn er ein Stück Brot hat
und vielleicht noch etwas Tabak dann iſt er abſolut zu
frieden Und ſolche Zufriedenheit ſpiegelte ſich in den
biederen Geſichtern in den Schützengräben auch auf das leb
hafteſte wider wenn man die Leute in den Kampfpauſen auf
dem Boden ſitzen und futtern ſah Sie ſind voll des Lobes
über die Verpflegung und dankbar und voller Bewunderung
folgen ihre Blicke dem deutſchen General der ſie ſo oft in
ihren Gräben dicht am Feinde beſucht und ſich auch perſönlich
immer wieder überzeugt ob ſeine Soldaten auch genug zu
eſſen haben Er bringt ihnen gerne Tabak mit und rührend
iſt die Dankbarkeit und Ergebenheit die die Leute für ihn
egen Mit unbeugſamer Strenge und Konſequenz allerdings
ält Exzellenz Liman darauf da für ſeine Armee die nötige

gert egung Ausrüſtung und Löhnung da iſt und der ſonſt
o liebenswürdige Vorgeſetzte verſteht in dieſem Punkt gar

r kann chtslos ſcharf und unaninen Spaß
Aber es eben drum auch auf dieſemgenehm werden

Gebiet alles in beſter Ordnung trotz der ungeheuren Ent
fernungen und Schwierigkeiten aller Art Die Halbinſel
ſelbſt bietet gar nichts die Orte ſind zum Teil zerſtört zum
Teil ſind ihre Bewohner aus Sicherheitsgründen evacuiert
Der Weg zur Front zur See über das Marmara Meer iſt
durch feindliche Boote für Transporte aller Art mitunter
unbequem und der Weg über Land der Entfernung wegen
nicht minder Da handelt es ſich alſo darum umfangreiche
Transportkolonnen jeder Art zu bilden und zwar dem Ge
lände entſprechend hauptſächlich von Tragetieren Die Ord
nung dieſer Kolonnen iſt muſterhaft beſonders auf dem faſt
200 Kilometer langen Wege bis zur Bahnſtation Auch hier
ſtaunt man wieder vor der Größe des Geleiſteten und vor
der Selbſtverſtändlichkeit mit der der türkiſche Soldat ſich
in die neue Ordnung der Dinge gefügt hat Wären nicht
die Kamele die Maultiere Eſel und Büffelkarren man
könnte an das heimatliche Etappengebiet denken

So wie auf dieſem Gebiet Ordnung geſchaffen iſt ſo ſind
auch eingreifende Aenderungen in dem Ausbildungsſyſtem
des Offiziers vorgenommen worden Alle politiſchen Ele
mente alle unfähigen und unwilligen Leute werden ausge
merzt und heute fügt ſich im allgemeinen das türkiſche Offi
zierkorps den deutſchen Geſichtspunkten Jnfolgedeſſen iſt
es jetzt ſchon eine recht gute Stütze und ein brauchbarer Faktor
geworden in der Hand der deutſchen Berater Sehr viele
Offiziere haben gut Deutſch ſprechen gelernt und es iſt eirhoher Wetteifer rege nach Deutſchland zur Armee kommanoe

diert zu werden Natürlich iſt das Ziel was bezgl der Offi
ziersausbildung angeſtrebt wird noch lange nicht erreicht
aber man u auch gerechterweiſe bedenken wie kurz die
Zeit war die bisher dazu zur Verfügung ſtand Man darf
auch nicht vergeſſen und überſehen wollen daß auch noch
manche und nicht unberechtigte Empfindlichkeit gerade
im Offizierkorps vorhanden iſt die nur mit Ruhe und viel
Takt überwunden werden kann Man pul ſich ſtets vor
Augen halten wie ungeheuer verſchieden die Weltanſchauung
des Orientalen von der des Deutſchen iſt und man darf und
ſoll nicht gleich mit hre em Urteil zur Hand ſein Jm
Gegenteil nur Ruhe zielbewußtes Arbeiten Geduld und

vor allem peinlichſte und ſorgſamſte Auswahl ver Perſön
lichkeiten die berufen ſind denn naturgemäß werden hier
beſonders ſcharfe Vergleiche und Kritiken angeſtellt Das
ſcheint mir meinen erſten Eindruck nach eine Hauptſorge der

Behörden in der Heimat für die Zukunft zu
e r
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Amerika und die Verſenkung der Perſia

e h S e ce e S ed e en e
nerer v ten daß eine Vermehrung der

kne cand wirtſchaftlich zu ſehr ſchwächen würde
al Arbeiterführer Hodge ſchreibt im Wochenblatt
ople er wünſche die Wehrpflicht und würde Neuwahlenn en wenn Asquith ſeine gegenwärtige Haltung t

x e odge meinte wenn Neuwahlen über die rig
rage ausgefochten würden würden alle Gegner der Wehr

n Berichterſtatter des Mancheſter Guar
dian erfährt daß Asquith nicht veabſichtige alle Unverhei
ateten überhaupt zum Militärdienſt heranzuziehen bevor

die Verheirateten in Betracht kämen ſondern daß er nur

rmee

innerhalb der einzelnen Gruppen die Derby geſchaffen habe
ſo vorgehen werde

engliſchen Gewerkſchaften gegen die
Wehrpflicht

Rotterdam 3 Januar Nach Londoner Meldungen
Vorbeſprechung der Trade Unions eine große Mehr

heit gegen die Regierungsvorlage über die allgemeine Wehr

Rückkehr des Präſidenten Wilſon von der Hochzeitsreiſe
WTB Hotſpringe Virginia 3 Januar Präſi

dent Wilſon wird ſeine Hochzeitsreiſe abbrechen
und heute nach Waſhington zurückkehren um ſich mit der
neuen Lage die infolge der Verſenkung des Dampfers

Perſia entſtanden iſt zu befaſſen
WTB Waſchängton 3 Januar Reuter Staats

ſekretär Lanſing erklärte er habe den Votſchafter Penfield
in Wien beauftragt von OeſterreichUngarn alle Aufſchlüſſe
einzuholen die dazu dienen können die Nationalität des
UBootes feſtzuſtellen welches die Perſia verſenkt hat

WTB London 4 Januar Die Times erfahren
aus Kairo vom 2 Januar Die Ueberlebenden der Perſia
erzählen Der Dampfer wurde am 1 Januar 2 Uhr nachm
getroffen und neigte ſich ſofort zur Seite Es war an Vord
nicht möglich die BVoote niederzulaſſen Das Schiff ſank
binnen fünf Minuten Zwei Boote voll Menſchen wurden
mitgeriſſen Vier Boote vermochten wegzukommen und
wurden nach 30 Stunden von einem Dampfer aufgenommen
Unter den Ueberlebenden die geſtern in Alexandrien an
kamen waren 99 von der Beſatzung 59 Paſſagiere Oberſt
Bigham und der Amerikaner Grant Vertreter der
Vacuum Oil Company in Kalkutta Der amerikaniſche
Konſul in Aden iſt ertrunken

Amerikas Befriedigung über die
Ancona Angelegenheit

W TB Waſhington 1 Januar Meldung des Reuter
ſchen Bureaus Amtliche Kreiſe erklären Oeſterreich
Ungarn habe tatſächlich allen amerikaniſchen Wünſchen be
züglich der Ancona nachgegeben Ein Bruch ſei nun
unmöglich

n

Die wahre Stimmung in Paris
Eine ſpaniſche Perſönlichkeit aus beſten Kreiſen die

dieſer Tage in der Schweiz ankam weilte vor ihrer Ankunft
einige Zeit in Paris wo ſie ſeit Jahren intime Beziehungen
zu hohen Geſellſchaftskreiſen hat Ueber ihre Pariſer Ein
drücke wird den Zürcher Nachrichten vom 29 12 mitge
teilt Es iſt eine ganz andere Stimmung der man in jenen
Kreiſen begegnet als diejenige der Pariſer Preſſe der
Regierungspolitiker und der Pariſer Straße Hier herrſcht
tiefe Entmutigung Niedergeſchlagenheit und Erbitterung
Alle Siegeshoffnung iſt geſchwunden und bei aller Ver
ehrung für die tapfere Armee die in dieſen gut unterrich
teten Zirkeln herrſcht verhehlt man ſich nicht daß ſie ihr
Vlut für eine verlorene Sache opfern muß Jn der Regie
rung des Herrn Briand hat man dort eher noch weniger Ver
trauen als in diejenige des Herrn Viviani trotzdem General
Gallieni und Baron Denys Cochin als Angehörige dieſer
Kreiſe im Kabinett Briand gelten Man hört Denys Cochin
vielfach tadeln daß er überhaupt in das Miniſterium ein
trat Den Präſidenten Poincars betrachtet man nicht als
Mann der Situation ſondern als ihr Unglück dem wäre
er ein aufrichtiger Patriot nur eines zu tun erübrigte
nämlich ſofort abzudanken Es iſt bezeichnend daß man in
dieſen Kreiſen Calliaux den bisher verpönten für den ein
zigen Mann hält den man für ſtark oder geſchickt genug be
trachtet um zu retten was noch zu retten iſt nämlich durch
einen ehrenhaften Frieden mit Deutſchland ohne Rückſicht
auf das Londoner Abkommen Man hört in dieſen Kreiſen,
ſagte die betrefſende Perſönlichkeit keinerlei Schmähungen
fur Deutſchland höchſtens daß man die Schuld am ganzen
Unglück auf Bismarck wälzt der 1871 nicht ElſaßLothringen
hätte nehmen ſollen in welchem Falle es längſt zu einem
ſranzöſiſch deutſchen Bündnis gegen England gekommen
wäre Und ſobald England genannt wird macht ſich eine bis
zum Haſſe geſtachelte Erbitterung geltend Jhm mißt man
die ganze Schuld am bisher ſo unglücklichen Verlaufe des
Krieges und der Ausſichtsloſigkeit der Lage bei Harte AUr
wile hört man auch über Finanzminiſter Ribot der dem
Lande vortäuſche die Kriegsanleihe ſei ein Rieſenerfolg ſei
die Siegesanleihe geweſen während ihr Ergebnis in Wirk
lichkeit eine Niederlage wäre Mehr als einen beſcheidenen

flichtanteil habe der große franzöſiſche Beſitz nicht gezeich
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ringe der Frekwilligkeit erfolgen zweitens J nek weil er die Partie als verloren
ür

für

e f en F T 3 en m e le e r e e e e e Bee
bekrachte und in die

Regierung nicht das leiſeſte Vertrauen hege Darum das
wahrhaft klägliche Reſultat Was wollen Sie, ſagte mir
eine bekannte Perſönlichkeit man zeichnet doch nicht für
England, ſchloß der Spanier ſeine Mitteilungen

Ein franzöſiſches Kulturbildchen
Dem vBerliner Lok Anz wird aus Roſendaal ge

meldet Bei der en des Spektakelſtückes DieHeldentaten einer kleinen ariferin im Pariſer Chatelet
Theater kam es zu heftigen Mißfallskundgebungen des Publi
kums Als die Heldin im letzten Aufzug einen deutſchen
Oberſten in einen Stickgasbehälter warf und das Stöhnen
des Barbaren mit Händeklatſchen begleitete erhob ſich einroßer Teil der Zuſchauer und u das Haus Andere
x eben Das iſt franzöſiſche Barbarei Der Vorhang fiel
raſch das Stück wurde nicht zu Ende geſpielt

Franzöſiſche Niederlage in Marokko
Paris 3 Januar Nach einer Meldung des Temps

aus Marokko iſt die Taza Kolonne angeblich wegen der An
bilden der Witterung nach der Garniſon Abdel Malek z
rückgekehrt Sie ſoll ſtarke Verluſte gehabt und einige
Dörfer verloren haben

x

Deukſches Reich

500 Millionen neuer Reichsſtenern
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Nach neueren Berechnungen werden 500 Millionen
Mark erforderlich werden an neuen Reichsſteuern zur Aus
gleichung des Fehlbetrages im Haushalt für 1916/17 jedoch
werden wie bekannt Gegenſtände des Lebensunterhaltes
nicht belaſtet werden Die neuen Steuervorlagen die dem
Reichstag im März zugehen werden im Bundesrat voraus
ſichtlich ohne Schwierigkeiten durchgehen da die Finanzen
der Bundesſtaaten durch ſie keineswegs in Mitleidenſchaft
gezogen werden Aus dieſem Grunde wird auch wie bereits
mitgeteilt worden iſt eine neue Finanzminiſterkonferenz zu
nächſt nicht geplant

Freiherr von Zedlitz über die neuen Steuern

Der freikonſervative Führer im preußiſchen Abgeord
netenhauſe Freiherr von Zedlitz hat ſich in einer Unter
redung mit dem Berliner Mitarbeiter des Düſſeldorfer
GeneralAnzeigers über die bevorſtehende Landtagsſeſſion
und die in Ausſicht ſtehenden neuen Steuern geäußert Frei
herr von Zedlitz ſtellte zunächſt feſt daß ſich im Etat ein De

fizit von etwa hundert Millionen Mark ergebe das durch
Steuererhöhung gedeckt werden müſſe und äußerte ſich dann
folgendermaßen Es iſt noch unbeſtimmt ob die bisherigen
Zuſchläge zur Einkommenſteuer die etwas roh aufgebaut
ſind einfach erhöht werden oder ob einheitliche beſſer nor
mierte Zuſchläge erhoben werden ſollen Nach den bis
herigen Beſprechungen mit den Fraktionsführern beſteht
der Wunſch es bei der jetzigen Art der Zuſchläge zu belaſſen und dieſe zu verdoppeln
Wir bekommen dann ber den höheren Einkommenklaſſen Zu
ſchläge zur urſprünglichen Veranlagung von 50 Prozent ſtatt
25 Prozent Freiherr von Zedlitz bekonte weiter daß das
Reich unter dieſen Umſtänden hinſichtlich der Erhebung
direkter Reichsſteuern ein gewiſſes Maß halten müſſe und ge
zwungen ſei indirekte Steuern wenn auch nicht
auf notwendige Lebensmittel zu Hilfe zu
nehmen um auf einigermaßen hohe Beträge zu kommen
Die Tagung des Abgeordnetenhauſes dürfte etwa fünf
Wochen dauern

Unſer Kaiſer an den Reichstag
Der Reichstagspräſident Dr Haempf hat Seiner Maje

ſtät dem Kaiſer die Glückwünſche des Reichstages zum Jahres
wechſel in folgendem Telegramm zum Ausdruck gebracht

Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich
namens des Reichstages den Ausdruck der wärmſten Glück
wünſche entgegennehmen zu wollen die bei Beginn des neuen
Jahres das deutſche Volk ſeinem Kaiſer ehrfurchtsvoll dar
bringt Mitten in dem gewaltigen Kriege um ſeine Exiſtenz
blickt Deutſchland auf den Kaiſer als die Verkörperung der
Macht und Einheit des Reiches mit dem feſten Entſchluß
unter Eurer Majeſtät glorreicher Führung den Kampf ſieg
reich bis zur Erreichung des Zieles zu führen das uns die
freie und unbehinderte Entwicklung deutſchen Geiſtes und
deutſcher Kultur ſowie des deutſchen Wirtſchaftslebens ge
r Möge des Allmächtigen Segen ruhen auf Eurer
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät dem ganzen Kaiſer
lichen und Königlichen Hauſe und auf unſerem geliebten
Vaterlande gez Dr Kaempf Präſident des Reichstags
Hierauf iſt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer folgendes Ant

worttelegramm dem Präſidenten zugegangen
Empfangen Sie Meinen herzlichen Dank für die treuen

Glück und Segenswünſche des Deutſchen Reichstags Mit
dem geſamten deutſchen Volke hoffe Jch zu Gott daß das
neue Jahr unſerer gerechten Sache den end
gültigen Sieg und unſerem Vaterlande eine
neue geſicherte Grundlage für eine ſegensreiche
Weiterentwicklung im friedlichen Wettbewerb mit anderen
Nationen bringen wird gez Wilhelm I

Perſonalnachrichten Der frühere Landtagsabgeordnete

W W

Göttingen Karl Heine iſt wie aus Heiligenſtadt Eichs

wen vit in Arenshauſen an einem Herzſchlag

en r 4 ne24 5 e r e ere e e e

Heine der im Alter von 58 e ſtand hat
von 1907 1913 als Mitglied der nationalliberalen Partei
den Wahlkreis Göttingen Minden vertreten Er war Ad
miniſtrator mehrerer großer Rittergüter in der Gegend von
Arenshauſen

Sport Nachrichten

Fußball im Reiche Halle Sportfreunde Favorit
5 Boruſſia Wacker 3 Magdeburg Svortverein
Viktoria Spielvereinigung 2 Krickett Viktoria Weitſtoß 1
Eintracht Preußen 0 Sportklub 1900 Komet 0 Rürn
berg Sportfreunde Fürth 1

Lehzke Depeſchen

Griechenland zur Feſtnahme des bul
gariſchen Konſuls

WTB Sofia 4 Januar Der griechiſche Geſandte
Naum erklärte dem Miniſterpräſidenten Radoslawow
Griechenland habe energiſch gegen die Feſtnahme des bulga
riſchen Konſuls proteſtiert und werde keinerlei Verletzung
ſeiner Neutralität und Souveränität mehr dulden Rados
lawow nahm die Erklärung mit Genugtuung entgegen und
ſprach die Hoffnung aus daß Griechenland und Bulgarien

e ein freundnachbarliches Verhältnis bewahrey
würden

Ein griechiſcher Proteſt an Deutſchland
c B Rotterdam 4 Januar Aus Paris wird gemeldet

Havas berichtet aus Athen Die griechiſche Regierung rich
tete einen Proteſt an Deutſchland wegen des Erſcheinens
deutſcher Tauben über Saloniki Die franzöſiſchen Zeitungen
geben offen zu daß der Flug deutſcher Aviatiker nur den
lange erwarteten Vorwand bildete zur Vertreibung der Ver
treter der Mittelmächte aus Saloniki Das Journal er
kennt an daß der Beſuch der deutſchen Aviatiker jedoch ſelbſt
verſtändlich war nachdem die franzöſiſchen Flieger ihrerſeits
bereits die gegneriſchen Stellungen hinter der griechiſchen
Grenze beobachtet und bombardiert hätten Der Proteſt
Griechenlands könne deshalb auch nicht ernſt genommen
werden Der griechiſchen Regierung bleibe auch diesmal
nichts anderes übrig als gute Miene zum böſen Spiel zu
machen

König Peter in Saloniki
WTB Paris 3, Januar Die Agence Havas meldet

aus Saloniki vom 2 d König Peter der im ſerbiſchen
Konſulat abgeſtiegen iſt hütet wegen körperlicher Abſpan
nung das Zimmer Er ſoll nach Saloniki gekommen ſein
um die Reorganiſation der ſerbiſchen Armee zu überwachen
die in Gruppen von 200 bis 400 Mann aus Albanien ein
trifft Der König wird einen Aufruf zugunſten eines Heili
gen Bundes zur Befreiung des vom Feinde beſetzten Landes
an die Serben richten

Die Militärbehörden fahren mit der Verhaftung aller
verdächtigen und bloßgeſtellten Perſonen fort

Die Alliierten beginnen mit der Anlage einer befeſtig
Zone an der Front der ſtrategiſchen 22inie die ſich über eine
Geſamtlänge von hundert Kilometern erſtreckt

WTB Athen 4 Januar Nach Blätterberichten dürfte
der Aufenthalt des Königs Peter in Saloniki einige Zeit
dauern Es ſei Auftrag gegeben worden für die ſerbiſchen
Beamten Wohnungen zu mieten Der Beſuch des Königs
Peter bei König Konſtantin werde vom Gang der politi
ſchen und militäriſchen Ereigniſſe abhängen Auch von
einer baldigen Ankunft des Königs von Montenegro in
Saloniki werde geſprochen doch liege eine amtliche Beſtäti
gung dieſer Nachricht noch nicht vor

Die bewaffnete Perſia
WTB Waſhington 4 Januar Reuter Der Konſur

der Vereinigten Staaten in Alexandrien berichtete daß die
Perſia eine 4,7zöllige Kanone an Bord hatte Die amt

lichen Kreiſe erklären jedoch daß dieſe Tatſache an der eigent
lichen Sachlage nichts ändere

Verſenkt
W B London 4 Januar Reuter Der Dampfer

der P und Linie Geelong wurde im Mittelmeer
verſenkt Alle Paſſagiere die ſich an Bord befanden wurden
gerettet

Anmerkung des WTB Der Dampfer war 7954 Tonney
groß

Einberufung der Duma im Februar
o B Rotterdam 4 Januar Aus Kopenhagen

meldet Birſchewija Wjedomoſti erfährt aus Kre
Duma daß die Duma wahrſcheinlich in den erſten Tage
Februar einberufen wird Möglicherweiſe wird die
berufung auch bis Ende Februar verſchoben
eeeeeeerreounteeee eeeeeeeeeeeeerrrrreereeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
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Aussergewonnniono Vorteile bietet unser

n
Kittel AnzüqeHerren Anzüge jetzt I90

Herren Ulster jetzt 18 Schlupfblusen Anzüge
n Prinz Hieinrich AnzügeHerren Paletots jetzt 17 Am 9

Herren Joppen Sein g7 por 7 n zuge hochgeschlossen
Soldaten Anzüge
Kieler Mäntel

l eſbchenhosen je 98 pr

ſünqglingqs Anzüqe jeizt 929

Jünglings Palefofs u Ulster 16

Verkauf rein netto gegen
Barsahlung

Manchester Hosen

Knaben Mühen von 25 Pfg an

jetzt 47

jetzt G

jetzt 79

jetat 4

e jetzt 5

jetzt 6
4 e e

Kniehosen

jetzt 2

jetzt 265

Grosser inventur Husperkauf
Ganz bedeutende Preisermässigung
oft bis zur Hälfte früheren Wertes

Knaben Kleidung
Uerren Artixel

Oberhemden jetet 27
Einsoizhemden jetzt 2
Steife Hüte jetzt 95
Nappo Handschuhe jetzt Z
Glace Handschuhe jetzt IKragen Blüutemvesche

Stück 45 Plg 3 Stück

Normal Hemden je 2
Normal Hosen jetzt 210
Auf alle nicht im Preis herab

n 15760 Ermässigung

Pelz Aermelwesten wasserdichter Bezug

Gloceleder Aermelv/esten
Herren Stiefel beste Rahmenarbeit

Arm

tlerren Hosen moderne Streifen von n

jetzt 24400Peſz Unferziehhosen

Mariſck Herren und Knaben Kleidung

jetzt 170

jetzt Z100

00früher 16 50 jetzt 12

Pelz Füsslinge jeirt
Pelz Leibbinden jetzt 27
Pelz Brusfschüfzer jetzt 2
Militär Socken jetzt 60

m Spezialhaus
für feine
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ehe Jan Biataneimmit eigener Gesellschaft und Russitattung,i Pflaume 9
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Zu der Dienstag den 11 d
beginnenden Ziehung erſter Klaſſe

haben abzuwir I Loſe eben
3 40 e 20 10 5 8 MDie e erElektromotor

3 PS gebraucht oder neu zu kaufen geſucht

E Er Aohilles Halle S Fornr 370
weben rote Schrift a weißem Vande
H Schnee Nachf

Wasohgetässo
Gr KlausJ Keine Ziehungsverlegung Vnwiderrufſich e an

Ziehung schon 11 und 12 Januar

Ahonaer Lotterie
7369 Gewinne 200 000 Lose im Werte von Mark

5h
zu

e80888
Niederlage bei

bar ohne Abzug 2ahlbarAitonaer Lose 2 Marie e öchnes Ach
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Die neueste Karts des Weltkrieges

89 15 cm gross in ne Ausführung

Die Karte umlasst uaserst Ubersichtlich den gesamten europäischen Rriegschauplatr
Beigegeben sind inr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Rolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und hre Umwelt ltalienischer Kriegsschaupleatz u W
Zu beziehen zum Preise von 1 H durch unsere Vertreter und Austräger 7

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche

Gr Steinſtr 84

dauerhaſt billig Mitgl d Sp V

geröſtet 450 r u
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e 1 Brotm

Woſene gegrie

Golf daoken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

4 er
Hohe Preiſe
zahlt für gute dunkle Damenſachen
Herre tieckettanzüge Ulſter Hoſen
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5 3 t Lebensbild aus grosser Zeit

in grosser Zeit

ausser diesem noch ein sehr
reichhaltiges sorgsam gewähltes

JBoeiprogramm
u 3 und Uhr

v S e Tc 51n renog den T d
Svpinolas letztes Gesicht

ſowie für Vetrten Teppiche und
Portieren
erbittet nur per Poſt
H Reiter Gr Märkerſtr 21 I

Die Verwaltung der Volksküche und

ganz beſonders S c nKaffeehallen macht
darauf aufmerkſam datz auch während
der Kriegzeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn KaufmannLudwig Garih

Necht baldige Offerten

Leipzigerſtraße 80Kaye des Leipziger Turmes J

Maria erw Vollmoeugr

5 Akte
e e 3 B h 2 R z sS S e De e lar S SSchreidarveiten jeder Art

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Veroeſſtie gingen

KRundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreihstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Be arg ung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf en und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

für n wochentäglich von 12 3 Uhr Unent
für Geſchäftsinhaber und

ereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern e h
und Maſchinenſchreiben Franzöſi

und n Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsobende
Kaufm Verein für er t Gottesackerſtraße 4

ernru
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